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108 Es got alles z`schnäll!
Ja liebi Seniore, dir heits doch guet! Dir werdet euch wohl mängisch ärgere, dass der nümme so schnell chönnet laufe. Das es e chli länger got bis dir der schöni Rock oder d`Sunntighose azoge heit. Aber isch denn Gschwindigkeit würklich immer guet? Ich muess euch säge, s`hütigi Tempo ärgeret mich mängisch unheimlich.

Gömmer doch emol i d`Migros. Es fot scho vor der Drehtüre a. Keine mag me warte bis er chan ine schlüfe. Jede dränglet und schüpft. 
Es Wägeli hinter mir fahrt mir is Schienbei ine. Der Jüngling, wo das Migros-Chärli schiebt entschuldiget sich öppe nöd, sondern grinset: „Opa, willsch i der Drehtüre übernachte!?“ 
Ich schüttle min Chopf und brummle: „Das cheibe Ghetz!“ Meh getrau ich mich denn aber nöd. Wie gly hesch en Chalpf am Grind, wenn en Junge willsch in Senkel schtelle!
I der Migros suech ich es Aktions-Orangina, natürlich Version Light, wie es sich für min z`gross grateni Buch ghört. Aber ich sueche leider vergäbe. Ich sueche und sueche. Isch doch grad geschter i der Mogros-Zytig als Aktion usgschriebe gsy. 
Ich gseh der Chef vom Migros Kloten verby husche. „Sie, entschuldigung, chönnet sie mir säge, wo sie das Aktions-Orangina Light hend. Has i der Migros-Zytig glese.“ 
Er lachet mich fründlich a: „Häand mir leider nöd im Sortiment. Het müesse Platz mache für die neue Produkt, wo mir süscht zwenig Platz gha hätte.“ 
Ich schüttle der Chopf: „Warum macht d`Migros denn Reklame derfür?“ 
Er schüttlet das Mal sin Chopf: „Weiss mängisch au nöd, warum sie so schnell d`Produkt wechsle. Und warum sie denn no Reklame mache derfür, weiss ich  scho gar nöd. Got leider alles so schnell hüt!“ 
„Cham e scho säge,“ pflichte ich ihm by. Er grinset, got wyter. 

Jetzt muess ich no Kapere ha. Ha die gern im Thonsalat oder bruch sie, wenn es öppe chli Lachs git bi s`Hodels. 
Ich gange zum Gschtell, wo die Gläser mit de igleite Kapere-Chügeli norma -lerwys bereit liege. Gähnendi Leeri luegt mich a. Keis Gläsli me da, luter Nüt! Zum Glück chunnt der fründlichi Filiallleiter wieder bi mir verby. „Entschuldigung, ich muess sie no öppis frage, hend sie kei Kapere hüt?“
Er luegt schnell i sim Chli-Computer nache, wo er us sim Hosesack zieht. 
Denn runzlet er d`Schtirne: „Hei mir leider au nümme! Es git jetzt die neue da, die sind viel besser.“ 
Ich schüttle min Chopf: „Sie chönnet chum besser sy. Sie meinet wohl tüürer, oder nöd!“ 
Ich han inzwüsche gseh, dass das chline Gläsli Kapere nur der halbi Inhalt het, aber derfür en schöne, neue Name “Gourmessa-Kapern“. 
Der Filialleiter schüttlet der Chopf: „Es wächslet halt hützutags fascht all Wuche s`Verkaufsprogramm. Ha selber chum me d`Übersicht!“  
Ich weiss aber, warum hüt alles so schnell gaht i der Migros. Warum me fascht all Monat d`Gschtell neu und anderscht irumet. S`Tempo söll eus Konsumente verwirre, söll verhinder, dass mir merke, wie mir über der Tisch zoge werde. Und mir chönd eus nur wehre, wenn mir statt is Ichaufszentrum wieder i der Dorflade gönd go poschte. 
Dört goht alles e chli langsamer. Es het zwar nöd e so viel Ware wie im MM-Markt oder im Big-Store. Aber bruche mir denn überhaupt e so viel Produkt, dass mir schlussendlich erscht dehei merke, was mir  kauft hend? Bruche mir das, dass eus die immer zahlrichere Ichaufszentre durend neus Züg ufschwätze, wo mir gar nöd bruche? Ich glaube, da isch weniger eidütig meh.
Es got mir langsam alles eifacht z`schnell! Ich goh der Chäs und d`Milch wieder i der Chäsi und d`Härdöpfel bim Puur go poschte. Dört lyt denn au sogar no es churzes Schwätzli drinn.
